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Afrikanische Kommission für Menschen- und Bürgerrechte — Bericht über 
die 31. und 32. Sitzung im Mai und im Oktober 2002 
Rebecca Siegert 

Die 31. Sitzung der Kommiss ion fand v o m 
2. bis z u m 16. M a i 2002 i n Pretoria, Süd
afrika, statt.1 

Über 30 der 52 Vertragsstaaten u n d eine 
Vie lzahl v o n N G O nahmen daran teil. Die 
Kommiss ion gewährte fünf Organisationen 
einen Beobachterstatus. Den nationalen 
Menschenrechtsinstitutionen der Länder 
Maurit ius, Kamerun u n d Togo wurde M i t 
gliederstatus für diese Sitzungsperiode 
zugesprochen. Dies erfolgte, da diese drei 
Staaten, ebenso wie Lesotho, das jedoch 
keine Menschenrechtsinstitution entsandt 
hatte, ihre Staatenberichte gemäß Art . 62 
Banjul-Charta der Kommiss ion vorlegten. 
Diese Berichte w u r d e n während der Sit
zung diskutiert. 

E i n besonderes Augenmerk wurde wäh
rend der Sitzung auch auf die Situation i n 
zahlreichen afrikanischen Staaten, wie 
Burkina Faso, Kenia, Mauretanien, Nigeria, 
Tansania u n d Simbabwe, gelegt. 

Dies wurde v o n den N G O initiiert, die u. a. 
über die Lage i n diesen Staaten berichteten. 
Der Tendenz vorhergehender Sitzungen 
folgend, wurde es den betreffenden Staaten 
gestattet, auf die Behauptungen dieser Or
ganisationen z u reagieren. Dabei gingen 
die Staaten auch auf Entscheidungen u n d 
Beschlüsse ein, die die Kommission i n i h 
ren, an die betreffenden Staaten gerichteten 
Mitteilungen, wegen befürchteter oder be
gangener Verletzungen der Charta gemäß 
Art . 47 Banjul-Charta, gegen sie vorge
bracht hatte. 

Weiterhin ersuchten die N G O die Kommis
sion, Fdchtlinien für Wahlen aufzustellen, 
einen Sonderberichterstatter für den M e n -

1 Die Sitzungen der Kommission finden 
jeweils in einem anderen Vertragsstaat der 
Banjul-Charta statt. 

schenrechtsschutz einzusetzen u n d eine 
A r t Follow-up-Mechanismus für die Welt-
Rassismus-Konferenz, die i m September 
2002 i n Durban stattfand, z u bestimmen. 

Die Sonderberichterstatterin für Frauen
rechte, Angela Melo, berichtete über neue 
Fortschritte i m Entwurf eines Protokolls für 
Frauenrechte, sowie über einige Bestim
mungen, die beim Experten-Treffen i m 
November 2001 Kontroversen verursacht 
hatten. Bei einem Treffen mit ihren U N -
u n d interamerikanischen Kollegen wurde 
ein Plan für die weitere Zusammenarbeit 
entworfen. 

Die Sonderberichterstatterin für Gefängnis
se u n d Haftbedingungen, Vera Mlangazuwa 
Chirwa, berichtete v o n ihren Besuchen i n 
Gefängnissen Tansanias u n d Ugandas. 

Der Entwurf z u Prinzipien u n d Richtlinien 
über das Recht auf ein faires Verfahren u n d 
auf Rechtsbeistand i n Afr ika , die v o n einer 
Arbeitsgruppe erstellt worden waren, war 
ein weiteres Diskussionsthema der K o m 
mission. Vertreter einiger N G O baten die 
Kommission, diese Richtlinien z u über
nehmen. Die Entscheidung darüber wurde 
jedoch auf die nächste Sitzung verschoben. 

Die Kommission wurde gebeten, die Ver
abschiedung einer Afrikanischen Erklä
rung über die Grundsätze der freien M e i 
nungsäußerung i n Erwägung z u ziehen. 

Außerdem war i m Vorfe ld (Februar 2002) 
ein Workshop zur Verhinderung v o n Folter 
i n Robben Island, Cape T o w n , abgehalten 
worden. Daran hatten Mitglieder der A r 
beitsgruppe, bestehend aus Kommissaren, 
N G O u n d anderen Experten, teilgenom
men u n d Richtlinien formuliert („Robben 
Island-Richtlinien"). Wiederum wurde die 
Kommission gebeten, diese Richtlinien 
anzunehmen und einen Fol low-up-
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Mechanismus für ihre Durchführung z u 
erlassen; auch diese Entscheidung verschob 
die Kommiss ion auf die nächste Sitzung. 

E i n weiteres Thema dieser Sitzungsperiode 
waren Maßnahmen, u m die Ratifikations
zahlen des Protokolls zur Errichtung eines 
Afrikanischen Gerichtshofes für Menschen-
u n d Bürgerrechte (vom 12. September 
2002) rascher z u erhöhen. Lediglich sechs 
afrikanische Staaten haben das Protokoll 
bisher ratifiziert (Stand: 12. September 
2002; neuere Zahlen liegen nicht vor). Z u m 
Inkrafttreten des Protokolls bedarf es der 
Ratifikation durch 15 Staaten. 

Es gab eine ausführliche Debatte über die 
Rolle der Afrikanischen Kommission i n der 
Afrikanischen U n i o n u n d i n der Neuen 
Partnerschaft für Afrikanische Entwicklung 
( N E P A D ) 2 . 

Die Kommiss ion hörte einen Repräsentan
ten des U N H C R an, der ihr Unterstützung 
i n den Punkten Flüchtlinge u n d Ver
schleppung v o n Inländern zusicherte. 

Die Arbeitsgruppe, die sich mit der Situati
on von Eingeborenen beschäftigt, infor
mierte die Kommission über Fortschritte 
bei ihrer Arbeit . 

Die 32. Sitzung der Afrikanischen K o m 
mission fand i n Banjul, Gambia, v o m 17. 
bis z u m 23. Oktober 2002 statt. 

Bevor die Sitzung v o m Sekretär der K o m 
mission eröffnet wurde, legten die Teil
nehmer eine Schweigeminute für die Opfer 
des Unglücks i n Joola v o m 26. September 
2002 ein. 

A n dieser Sitzungsperiode nahmen 22 Staa
ten, 105 afrikanische u n d internationale 
N G O u n d sechs nationale Menschenrechts
institutionen teil. 

Das zukünftige Inkrafttreten des Protokolls 
für den Afrikanischen Gerichtshof für 

Menschen- u n d Bürgerrechte war auch 
diesmal ein Diskussionsthema. 

Vertreter v o n nationalen Menschenrechts
organisationen u n d v o n N G O brachten 
ihre ernsthaften Sorgen bezüglich der M e n 
schenrechtslage i n zahlreichen afrikani
schen Staaten, speziell i n der Republik E l -
fenbeinküste, z u m Ausdruck. 

Die Staatenberichte v o n Mauretanien, K a 
merun u n d Lesotho w u r d e n besprochen 
u n d entsprechende Conc luding Observati-
ons abgeben. 

Die Kommission k a m den Ersuchen ver
schiedener N G O während der 31. Sitzung 
nach u n d verabschiedete eine Resolution 
über Richtlinien u n d Maßnahmen zur U n 
terbindung u n d Verhinderung v o n Folter 
u n d grausamer Behandlung sowie u n 
menschlicher oder herabwürdigender Be
handlung, die auf den „Robben Island-
Richtlinien" basiert. 

Eine Entwurfserklärung über die Pr inz ip i 
en der Meinungsäußerungsfreiheit wurde 
diskutiert u n d verabschiedet. 

Die turnusmäßige 33. Sitzung der A f r i k a n i 
schen Kornmission soll v o m 5. bis 19. M a i 
2003 i n Niamey, Niger , abgehalten werden. 

Zu NEPAD bereits Markus Röhmer, New 
Partnership for Africa's Development -
Nepad, in: MenschenRechtsMagazin 2002, S. 
168-175. 
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